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1 Allgemeine Informationen 
 

1.1 Einleitung 
 

Die vorliegende Bedienungsanleitung ist ein Leitfaden für die Installation, den Betrieb und die Wartung von REFLEX-
Plattenwärmetauschern. Sie richtet sich an die entsprechenden Personen, die für die Installation, Verwendung und Wartung des 
Wärmetauschers verantwortlich sind. REFLEX empfiehlt, diese Bedienungsanleitung vor dem Beginn jeglicher Arbeiten unbedingt 
sorgfältig durchzulesen.  

Diese Bedienungsanleitung gilt für alle von REFLEX produzierten Wärmetauscher. Unser Unternehmen ist nicht verantwortlich für 
etwaige Schäden durch eine fehlerhafte Installation, Verwendung oder Wartung unser Wärmetauscher sowie durch Nichtbeachtung 
unserer Bedienungsanleitung entstehen. 

Es ist zu beachten, dass REFLEX-Plattenwärmetauscher speziell für die jeweiligen vom Kunden angegebenen Betriebsbedingungen 
konzipiert und gebaut sind. Plötzliche Druckanstiege über den normalen Betriebsdruck, wie sie beim Anfahren oder Abschalten des 
Systems auftreten können, können das Gerät schwer beschädigen. REFLEX ist nicht verantwortlich für etwaige Schäden, die durch einen 
von den ursprünglichen Auslegungsbedingungen abweichenden Betrieb entstehen. 

 
 

1.2 Arbeitsprinzip von Plattenwärmetauschern 
 

Ein Plattenwärmetauscher besteht aus einem Rahmen, der wiederum aus einer Kopfplatte, Druckplatte, Stützsäule, Tragstange, 
Führungsstange und Spannschrauben besteht. Die Platten werden zwischen die Kopf- und Druckplatte eingelegt und mit 
Spannschrauben festgezogen, um ein druckfestes Gerät zu bilden. 
 

Wärme wird von einem Medium auf ein anderes Medium 
übertragen, indem sie durch Platten hindurchtritt, in die ein 
Fischgrätmuster eingeprägt ist. Das heiße und das kalte Medium 
übertragen ihre Wärmelast zwischen jedem der Plattenkanäle. 
Durch die Positionierung der Dichtungen auf den 
Wärmetauscherplatten wird der Fluss beider Medien gelenkt, um 
eine Vermischung der Flüssigkeiten zu verhindern. 

Jede Platte ist mit einer Dichtung ausgestattet, sodass die Platten 
ein Drucksystem paralleler Strömungskanäle bilden, durch das 
die Medien abwechselnd bei jedem zweiten Intervall 
hindurchfließen. Jede Platte ist mit einem doppelten 
Dichtungssystem ausgestattet, das die Flüssigkeiten zwischen 
den Kanälen hält. Die Dichtungen sind an den Platten 
angebracht, was die Dichtheit zwischen den Flüssigkeiten und 
der Atmosphäre gewährleistet. Beim Einlegen der Platten 
zwischen die Rahmen muss jede zweite Platte um 180° gedreht 
werden, sodass die Platten ein geschlossenes System bilden.  

 

Die Kopfplatte und/oder Druckplatte weisen Anschlüsse für die Installation von Rohren auf, die die Flüssigkeiten in den 
Plattenwärmetauscher leiten. 
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1.3 Identifikation des Plattenwärmetauschers 
 

 

Alle von REFLEX gelieferten Plattenwärmetauscher tragen ein 
spezifisches Typenschild, das an der Vorderseite (Kopfplatte) der 
Einheit angebracht ist. Dieses Typenschild enthält die 
notwendigen Informationen für Wartungs- und 
Ersatzteilanforderungen. Die einmalige Seriennummer enthält 
alle Informationen über das Produkt. 

 
Typenschild Muster 

 
 

1.4 Technische Merkmale 
 

• Material: 

–  Platte: Edelstahl AISI 316 

–  Dichtungen: NBR  

• Plattenstärke: 0,5mm 

• Plattenprofil in L (Low), M (Middle), H (High)  

• Max. zulässige Betriebstemperatur: 110 °C  

• Min. zulässige Betriebstemperatur: -10 °C 

• Zulässiger Betriebsdruck: 16 / 10 bar  

• Zulässiger pH-Wert: 7–10 

• Elektrische Leitfähigkeit: 10–1500 µS/cm  

• Wasserhärte: 0,1–16,8 °dH  
(Abhängig vom, in der VDI 2035 aufgeführten Anlagenvolumen) 
In Anlehnung an die VDI 2035 und nur in Verbindung mit geschlossenen Heizungs- und Kühlanlagen zulässig. Abweichende 
Anwendungsfälle müssen im Zuge der Projektplanung individuell geprüft werden. 

• Offene Systeme 

–  Elektrische Leitfähigkeit 10–500 µS/cm  

–  Wasserhärte bis 50°: bis 15°dh  

–  Wasserhärte bis 60°: bis 8,4°dh 
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2 Hauptkomponenten 
 

Der Plattenwärmetauscher besteht aus einem vorderen Rahmen (Kopfplatte), einem hinteren Rahmen (Druckplatte), einer Tragstange, 
einer Führungsstange, Spannschrauben, einer Stützsäule und einem Plattenpaket. Die Platten werden an der Tragstange eingehängt 
und durch eine unten liegende Führungsstange in Reihe gehalten. Die Spannschrauben halten die Kopf- und Druckplatte unter Druck.  
Die Länge der Tragstange, Führungsstange und Spannschrauben variiert je nach Modell und Größe des Plattenpakets. Außerdem kann 
abhängig vom jeweiligen Modell des Plattenwärmetauschers auch die Anzahl der Spannschrauben und ihr Durchmesser variieren.  
 

1 Gummimantel 
• optionale Anschlussmöglichkeit 

 

 

2 Rahmenplatte (F)  
3 Tragstange 

• trägt Rahmen und Plattenpaket 
 

4 Plattenpaket 
• besteht aus Platten und Dichtungen 

 

5 Stützsäule  
6 Druckplatte (B)  
7 Spannschrauben 

• besteht aus Schraube, Muttern und Unterlegscheibe 
 

8 Führungsstange  
9 Anschlussöffnung  
10 Stahlmantel 

• optionale Anschlussmöglichkeit 
 

 
 

Folgende zusätzliche Ausrüstungen sind für den Wärmetauscher erhältlich: 

• Isoliermantel 

• Tropfwanne 

• Schutzhülle um das Plattenpaket 
 

 Hinweis! 
Diese Optionen erscheinen nur beim Bestellvorgang. 
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2.1 Platten 
 

 

Die gewellten Platten, die bei Plattenwärmetauschern zum 
Einsatz kommen, sind aus einem Metall oder aus einer Legierung 
gefertigt, die kalt geformt werden kann. Zu den gängigsten 
Plattenwerkstoffen zählen Edelstahl, Nickellegierungen, Titan 
und Incoloy. Mittels Kaltprägeverfahren wird das Fischgrätmuster 
auf die Platten eingeprägt. Das Material der Platten variiert je 
nach Aufgabe des Plattenwärmetauschers. Die Ausführung des 
Materials richtet sich nach den Flüssigkeitseigenschaften und 
auftretenden Korrosionseffekten. 

Bei den meisten Plattenmodellen gibt es zwei Arten von Platten: 
L (Low) und H (High). Die Platten verfügen über eine 
unterschiedliche Wärmeübertragungs- und Druckabfallleistung. 
Daher ist es wichtig, jede Platte bei der Montage oder Bestellung 
von Teilen für die Einheit zu identifizieren. 

Zu den gängigsten Plattenwerkstoffen zählen: AISI316, AISI304 
und Titan Grade 1.  

 
 H-Kanal L-Kanal  

 
 

Plattenarten 
Das Plattenpaket besteht aus einer Anfangsplatte, Kanalplatten 
(H und L) sowie einer Endplatte.  
• Anfangsplatte: Zwei Dichtungen werden ausgeschnitten und 

an die Platte geklebt, wie in der Zeichnung gezeigt. 
• Linke Platte / rechte Platte: Diese Platten sind identisch 

zueinander. Dreht man eine L-Platte um 180°, wird sie zu 
einer rechten Platte.  

• Endplatte: Die Endplatte ist eine Platte ohne ein 
Anschlussloch und befindet sich in der Regel am Ende des 
Plattenpakets.  

 
Linke Platte Rechte Platte Anfangsplatte Endplatte 
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Plattenanschlusslöcher und Plattenarten 

Abhängig von der jeweiligen Anwendung und Plattenanordnung 
können die Platten unterschiedliche Lochkonfigurationen 
aufweisen.  Jeder Anschluss wird durch eine Zahl gekennzeichnet. 
Zum Beispiel: FA-004 L1234 bedeutet: Modell FA-004 „L“-Platte 
mit 4 offenen Löchern. 0 bedeutet ohne Loch. Zum Beispiel: FA-
004 L1200 bedeutet, dass die Anschlüsse 1 und 2 offen sind und 3 
und 4 Blindanschlüsse sind. Es ist wichtig, sich über die Art der 
Platte im Klaren zu sein, d. h. ob „R“ (rechts) oder „L“ (links), bevor 
man über die Anschlusskonfigurationen entscheidet. 

• Durchflussplatte: R1234 – L1234 
• Endplatte: 0000 
• Durchgangsplatte: Verschiedene Kombinationen – 1200, 

0034, 1034 usw. 

 
 R1200 H L0034 H  

 
 

Strömungsanordnung 

Bei einem in Gleichstrom geschalteten Plattenwärmetauscher 
gibt es keine Durchgangsplatten mit „0“-Anschluss. Eine 
Gleichstromanordnung liegt vor, wenn jede Flüssigkeit nur in 
eine Richtung in den Kanälen fließt, die durch 
aneinanderliegende Paare von Platten in einem 
Plattenwärmetauscher gebildet sind. 

 
Gleichstromanordnung 

 

Eine Gegenstromanordnung hingegen liegt vor, wenn eine Platte 
mit weniger als vier Anschlusslöchern verwendet wird, um die 
Flüssigkeiten in einem Teil des Plattenwärmetauschers in die 
entgegengesetzte Richtung fließen zu lassen. 

 
Gegenstromanordnung 
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2.2 Dichtungen 
 

 

 
 

Die Leistungsfähigkeit und Lebensdauer eines 
Plattenwärmetauschers hängt von den verwendeten Dichtungen 
und deren Materialzuverlässigkeit ab. Plattenwärmetauscher-
Dichtungen sind in der Regel Elastomere aus einem Stück, deren 
Ausführung je nach Flüssigkeit, Betriebstemperatur und -
bedingungen ausgewählt wird. Sie dienen zur Abdichtung 
zwischen den einzelnen Platten und sitzen in Dichtungsnuten auf 
den Platten, um die Einheit dicht zu halten. 

Identifikation von Dichtungen 
• EPDM: graue Farbe 
• NBR: blaue Farbe 
• VITON: braune Farbe 

 
 
 

 Hinweis! 
Um Missverständnisse bei der Bestellung von Ersatzteilen auszuschließen, geben Sie bitte die Seriennummer auf dem 
Plattenwärmetauscher an, die auf dem Typenschild über dem Rahmen steht. 

 
 

 

ACHTUNG  

Sachschaden durch ungeeigneten Klebstoff 
Die Verwendung von ungeeignetem Klebstoff kann zu Schäden an den Dichtungen führen. 

• Verwenden Sie an den Dichtungen ausschließlich Klebstoffe auf Nitrilbasis. 

• Wenden Sie sich an REFLEX für Informationen zu den besten Lösungen bei Klebstoffen 
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3 Installation 
 

Die Installation des Plattenwärmetauschers erfordert eine sorgfältige Vorgehensweise. Dabei ist es wichtig, jeden Schritt in der richtigen 
Reihenfolge durchzuführen, um einen sicheren und korrekten Betrieb zu gewährleisten.  

Plattenwärmetauscher sind empfindliche Geräte, die beim Anheben und bei der Installation beschädigt werden können. Sie dürfen nur 
an den Hebeösen oder mit den angegebenen Verfahren angehoben und getragen werden. Bei falscher Handhabung kann sich das 
Plattenpaket verziehen, was zu Undichtigkeiten bei der Inbetriebnahme führt. 

Es muss auch darauf geachtet werden, dass ausreichend Platz rund um den Plattenwärmetauscher für die Wartung und den Austausch 
von Platten und Dichtungen vorhanden ist. Beim Positionieren der Einheit muss daher an allen Seiten ausreichend Platz gelassen 
werden, sodass ein problemloser Zugang gewährleistet ist. 

 
 

3.1 Transport 
 

 

Bitte gehen Sie zum Heben des Produkts folgendermaßen vor: 

1. Wenn der Wärmetauscher auf einer Holzpalette liegt, muss 
er wie in dem Bild gezeigt angehoben werden. Dabei muss 
auf eine ausgeglichene Hebetechnik geachtet werden, um 
jede Art von Absturz und Verletzung auszuschließen.  

 
 
 

2. Legen Sie den Wärmetauscher nach dem Anheben auf zwei 
oder mehr Holzbalken, um einen Spalt zwischen Boden und 
Wärmetauscher zu lassen. Dazu kann auch ein anderes 
Material als Holz verwendet werden, wie beispielsweise 
Hartplastik usw. 

3. Nach dem vorsichtigen Absetzen des Wärmetauschers auf 
den Boden, befolgen Sie bitte die folgenden Anweisungen, 
um ihn aufzurichten.  
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4. Legen Sie Schlingen von der Unterseite zur Oberseite um den 
Plattenwärmetauscher, wie im Bild rechts gezeigt. Achten Sie 
dabei darauf, dass die Schraubenmutter sich zwischen den 
Schlingen befindet. Dadurch wird sichergestellt, dass das 
Gerät beim Anheben nicht nach unten rutscht. 

 
 
 

ACHTUNG - Bitte verwenden Sie zum Heben oder Tragen des 
Plattenwärmetauschers die Hebeösen (21, 41, 51, 62, 86). Um 
Schäden am Gerät zu vermeiden, dürfen keine anderen Teile, wie 
beispielsweise Spannschrauben, Tragstange usw., dazu 
verwendet werden. Achten Sie darauf, dass die Aufhängungen 
gleichmäßig ausgerichtet sind, damit beim Anheben der Einheit 
kein Ungleichgewicht entsteht, um Verletzungen auszuschließen. 

 

Die kleineren Modelle (04, 07, 08, 09, 14, 19, 20, 31) verfügen 
nicht über spezielle Hebeösen, daher können die Schrauben und 
Muttern am Rahmen und an der Druckplatte zum Heben des 
Plattenwärmetauschers verwendet werden. Bitte befolgen Sie 
zum Tragen und Anheben dasselbe Verfahren.  

Beachten Sie bei diesen Arbeiten die entsprechenden Richtlinien. 
Eine Beschädigung des Plattenpakets und der 
Rahmenkonstruktion kann zu ernsten Problemen wie 
Undichtigkeit, verzogenen Platten und Anschlüssen führen. 
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3.2 Positionierung bei Installation 
 

 

• Stellen Sie sicher, dass das Fundament des 
Plattenwärmetauschers eben und waagerecht ist. 

• Rund um den Wärmetauscher muss auf jeder Seite 
ausreichend Platz vorhanden sein, um einen problemlosen 
Zugang bei der Wartung zu gewährleisten. Dazu ist 
mindestens so viel Platz wie die jeweilige Plattenhöhe zu 
lassen.  

 
 
 

Beachten Sie beim Anschluss die folgenden allgemeinen Hinweise: 

• Zusätzliche Komponenten, die als Transportschutz gedient haben, sind entfernen. 

• Die Rohrleitungen müssen vollständig abgestützt sein, damit keine Gewichte/Kräfte auf die Einheit einwirken. 

• Installieren Sie stets elastische Anschlüsse an die nachfolgende Abdeckung, um Vibrationen zu vermeiden. Diese elastischen 
Anschlüsse verhindern auch eine Ausdehnung der Rohrleitung durch Temperatureinfluss auf den Wärmetauscher. 

• Die Rohrleitungen müssen vor ihrem Anschluss an den Wärmetauscher gründlich gereinigt und durchgespült werden. 

• Installieren Sie stets Entlüftungsvorrichtungen oben und Ablassvorrichtungen unten am Wärmetauscher, um eine richtige 
Entlüftung zu ermöglichen. 

• Installieren Sie ein Ablassventil an der Unterseite eines Bodenstutzens und ein Entlüftungsventil an der Oberseite eines 
Scheitelstutzens für den Plattenwärmetauscher. 

• Installieren Sie ein Sicherheitsventil mit entsprechender Kapazität nahe einem Auslassstutzen als Sicherheitsfunktion. 

• Installieren Sie Druckanzeiger und Thermometer an den Einlass-/Auslassstutzen beider Kreisläufe, um die Leistung und eventuelles 
Fouling des Plattenwärmetauschers zu überwachen. 

• Installieren Sie bei Plattenwärmetauschern in Gegenstromanordnung Rohrbögen an die Druckplatte, um die Wartung der Einheit zu 
erleichtern. Installieren Sie KEINE direkten Rohrleitungen an die Druckplatte, da dies zu ernsten Problemen führen kann, wenn die 
Einheit geöffnet werden muss. 
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4 Betrieb 
 

4.1 Inbetriebnahme 
• • •  

Der Wärmetauscher ist für die Inbetriebnahme bereit, wenn die im Kapitel Montage beschriebenen Arbeiten abgeschlossen sind. 
Beachten Sie die folgenden Hinweise zur Inbetriebnahme: 

• Die Inbetriebnahme sollte nur von einer speziell für diese Aufgabe geschulten Person vorgenommen werden. Die Kontrolle, 
Wartung und Reparatur des Plattenwärmetauschers ist von autorisiertem und entsprechend ausgebildetem Personal auszuführen. 

• Die Wartung und Reinigung darf nur bei außer Betrieb genommenem Wärmetauscher durchgeführt werden. Überprüfen Sie, ob alle 
Anschlüsse richtig ausgeführt sind. Das durch den Wärmetauscher fließende Medium darf keinerlei größere Partikel enthalten. 
Nötigenfalls sind Filter einzubauen. Überprüfen Sie den Druck und die Temperaturen des Mediums und stellen Sie sicher, dass die 
Werte nicht über dem jeweils auf dem Typenschild angegebenen Wert liegen. 

 

 
 

4.2 Anfahren 
 

 

Vergewissern Sie sich vor dem erstmaligen Anfahren oder nach 
einer langen Außerbetriebnahme des Systems, dass das 
Plattenpaket auf das richtige Maß festgezogen ist (siehe 
Typenschild – min. Montagemaß). Es ist sehr wichtig, dass der 
Plattenwärmetauscher vor plötzlichen und extremen 
Temperatur- und Druckänderungen geschützt ist, um Schäden an 
den Platten und Dichtungen zu vermeiden. 

 
Beispielwert 
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Vor dem erstmaligen Anfahren: 
 

• Überprüfen Sie, dass die Betriebsdaten die auf dem 
Typenschild des Wärmetauschers angegebenen Daten nicht 
überschreiten: max. Auslegungstemperatur, max. 
Auslegungsdruck.  

• Überprüfen Sie, dass alle Spannschrauben richtig 
festgezogen sind. 

• Es wird empfohlen, zuerst die Pumpe für den Kaltkreislauf 
anzufahren. Die Zuführpumpen zum Plattenwärmetauscher 
müssen mit Regelventilen ausgestattet sein. Wenn die 
Pumpen einen höheren Druck als den Nenndruck des 
Plattenwärmetauschers leisten können, müssen 
Sicherheitsventile installiert sein. Die Pumpen dürfen keine 
Luft ansaugen, da dies die Wärmeübertragungsleistung 
beeinträchtigen kann. Höhere Druckwerte können zu 
Dichtungsversagen und Undichtigkeiten beim Anfahren 
führen. 

 
MIndest-Montagemaß 

• Um Druckstöße zu vermeiden, müssen die Pumpen bei geschlossenen Ventilen angefahren werden. Die Ventile am Einlass und 
Auslass sollten nach Möglichkeit gleichzeitig geöffnet werden. Die Fördermenge wird dann langsam gesteigert bis die 
Betriebstemperatur erreicht ist. Druckschläge müssen vermieden werden. Andernfalls können die Gummidichtungen aus der Nut 
gedrückt werden, was zu Undichtigkeiten führen kann. Überprüfen Sie, dass das Ausgangsventil beim Anfahren vollständig 
geöffnet ist. Dann öffnen Sie die Entlüftung, starten Sie die Pumpe, öffnen Sie das Ventil langsam. 

• Das Gerät muss sofort nach dem Anfahren entlüftet werden. Verbleibende Luft kann zu Blockaden und ernster Verformung der 
Platten führen, was ihre Wärmeübertragungsleistung mindert und die Korrosionsgefahr erhöht. 

• In kaltem Betriebszustand können Kaltleckagen auftreten, die jedoch aufhören sollten, sobald die Einheit ihre Betriebstemperatur 
erreicht. Überwachen Sie daher das Gerät auf eventuelle Undichtigkeiten, bis der Plattenwärmetauscher die richtige 
Betriebstemperatur erreicht hat. 

• Achten Sie stets auf eventuelle Druckpulsationen im Wärmetauscher, die durch die Pumpen und/oder Steuerventile verursacht 
werden.  

• Überprüfen Sie die Einheit stets auf Undichtigkeiten. 

• Vergewissern Sie sich, dass alle Entlüftungsvorrichtungen geschlossen sind, damit keine Luft ins System eingesaugt wird.  
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4.3 Außerbetriebnahme 
 

Außerbetriebnahme über einen kurzen Zeitraum 

Wenn der Plattenwärmetauscher für kurze Zeit außer Betrieb genommen werden muss, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

1. Schließen Sie langsam das Steuerventil im Warmkreislauf, unter Beibehaltung der vollen Fördermenge im Kaltkreislauf. 

2. Schalten Sie die Pumpe(n) des Warmkreislaufs ab. 

3. Kühlen Sie den Wärmetauscher unter die Sicherheitstemperatur zum Arbeiten am Gerät herunter. 

4. Schließen Sie schrittweise das Steuerventil im Kaltkreislauf. 

5. Schalten Sie die Pumpe des Kaltkreislaufs ab. 

6. Schließen Sie alle übrigen Absperrventile (Einlass und Auslass beider Kreisläufe). 

 

Außerbetriebnahme über einen längeren Zeitraum 

Gehen Sie ebenso wie bei der Außerbetriebnahme über einen kurzen Zeitraum vor, dann führen Sie zusätzlich die folgenden Schritte 
durch: 

7. Lassen Sie die Einheit soweit abkühlen, bis ein sicheres Arbeiten daran möglich ist. 

8. Lassen Sie alle Kreisläufe über die entsprechenden Ablassventile ab.  

9. Schmieren Sie die Gewinde an den Spannschrauben, um Reibung zu vermeiden. 

10. Lösen Sie die Spannschrauben, bis das Plattenpaket entspannt ist.  
Die Spannschrauben sollten jedoch nicht herausgenommen oder so weit gelöst werden, dass Schmutz in die Plattenzwischenräume 
eindringen kann.  

 ACHTUNG - Der Plattenwärmetauscher muss vollständig abgelassen werden, da einige stehende Medien Korrosion oder 
verschiedene Arten von Verschmutzung an den Plattenoberflächen verursachen können. 

 
 

 

Hinweis! 
Es wird empfohlen, das Plattenpaket abzudecken, um es vor Sonnenlicht, Schweißfunken oder sonstigen 
Arbeitseinflüssen zu schützen. 
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5 Wartung 
 

Die Wartung des Plattenwärmetauschers ist der wichtigste Faktor für einen sicheren und zuverlässigen Betrieb. REFLEX empfiehlt eine 
präventive Wartung, um etwaige plötzliche Probleme zu vermeiden, die ihre wichtigen Prozessabläufe beeinträchtigen können. Daher 
ist es von entscheidender Wichtigkeit, Plattenwärmetauscher je nach Anwendung von Zeit zu Zeit zu warten.  REFLEX empfiehlt auch, 
eine Mindestanzahl von Ersatzteilen wie Platten und Dichtungen auf Lager zu haben, um im Falle von unvorhergesehenen Problemen, 
die von diesen Teilen verursacht werden, gerüstet zu sein.  

Das Personal von REFLEX ist jederzeit für Sie da, um Sie bei Ihren Wartungsbedürfnissen zu unterstützen. 

Vor jeglichen Arbeiten am Plattenwärmetauscher: 

• Tragen Sie bei Arbeiten am Plattenwärmetauscher stets die entsprechende Schutzausrüstung. 

• Vergewissern Sie sich, dass das Medium im Innern des Kreislaufs nicht gefährlich ist, beispielsweise bei Hautkontakt, Einatmen usw.  

• Arbeiten Sie stets mit ausreichend Freiraum, um Verletzungen oder Schnitte durch die Platten zu vermeiden. 

• Die Kanten der Platten sind sehr scharf, seien Sie daher beim Umgang mit ihnen vorsichtig. 

 
 

5.1 Öffnen des Plattenwärmetauschers 
 

Bitte gehen Sie zum Öffnen des Plattenwärmetauschers folgendermaßen vor: 

1. Schließen Sie die Ventile an den Einlassstutzen langsam.  
2. Schalten Sie die Pumpen ab und schließen Sie die Ventile an beiden Auslässen.  
3. Wenn das Plattenpaket zu heiß ist, warten Sie bis es sich abgekühlt hat. 
4. Öffnen Sie das Ablass- und Entlüftungsventil, um das Medium abzulassen (erstes Ablassventil und Entlüftungsventil öffnen). 
 

5. Bauen Sie den Rohranschluss von der Kopfplatte und der 
Druckplatte ab (falls Einheit nach dem Gegenstromprinzip 
geschaltet ist).  

6. Überprüfen Sie die Gleitfläche der Tragstange und Rollen der 
beweglichen Abdeckung auf etwaige Teile, die ein Hindernis 
darstellen könnten. 

7. Entfernen Sie die Schutzabdeckung von den 
Spannschrauben. 

8. Reinigen Sie die Gewinde der Spannschrauben und 
schmieren Sie diese mit Fett ab, um die Reibung zu 
vermindern. 

9. Markieren Sie die Anzahl der Platten in ihrer jeweiligen 
Reihenfolge, wie in der Zeichnung gezeigt. 

10. Ziehen Sie die Spannschrauben aus dem Rahmen.  

11. Ziehen Sie die Druckplatte ab, um Zugang zum Plattenpaket 
zu erhalten.  
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5.2 Reinigung 
 

 

Die meisten Plattenwärmetauscher sind Fouling/Verschmutzung 
ausgesetzt. Fouling/Verschmutzung kann an den 
Einlassanschlüssen, im Plattenanschlussbereich und an den 
Platten selbst auf verschiedene Arten auftreten. Falls keine 
Reinigung erfolgt, steigert Fouling den Druckabfall (durch 
Verstopfen) und mindert die Wärmeübertragungsleistung. Daher 
ist eine regelmäßige Reinigung wichtig, um diese Probleme zu 
vermeiden. Fouling an den Platten kann manuell oder per CIP 
(Cleaning in Place) entfernt werden. Die Reinigung des 
Plattenwärmetauschers kann je nach Größe, Anwendung, 
Platten- und Dichtungsmaterial variieren. 

 
 

Reinigung des Rahmens 

• Reinigen Sie das Äußere des PHE-Rahmens, insbesondere die Tragstange, Führungsstange und Schrauben. 

• Fetten Sie die Spannschrauben, um sie vor korrosiven Umgebungsbedingungen zu schützen. 

• Bei Bereichen mit Farbabplatzungen, reparieren Sie die beschädigten Farbstellen an den Rahmenteilen, um eine Ausbreitung von 
Korrosion zu vermeiden. 

 

Reinigung der Platten 

Das Reinigungsmittel muss sorgfältig gewählt werden. Es muss in der Lage sein, die Ablagerungen an den Platten ohne Beschädigung 
der Platten und Dichtungen zu entfernen. Alle Edelstahlteile verfügen über eine Schutzschicht. Dieser Film darf nicht zerstört werden, 
die es diese Schicht ist, die den Edelstahl vor Korrosion schützt. Wir empfehlen Ihnen, eine Bestätigung vom Lieferanten des 
Reinigungsmittels einzuholen, dass es die Materialien nicht beschädigt. Befolgen Sie die jeweiligen Anweisungen des 
Reinigungsmittellieferanten/Reinigungsspezialisten sorgfältig. 

 

CIP-Reinigung 

CIP (Cleaning In Place) ist ein Reinigungsverfahren, ohne den Plattenwärmetauscher zu öffnen. Dazu wird ein Reinigungsmedium durch 
das Plattenpaket gepumpt, um leichtes/mittelschweres Fouling von der Oberfläche der Platten zu beseitigen. Je nach Anwendung und 
Schweregrad des Foulings kann CIP zwar unter Umständen die beste Lösung, jedoch keine dauerhafte Lösung für Ihren Prozess 
darstellen. Für eine effektive Reinigung ist es wichtig, das richtige Reinigungsmedium gegen die jeweilige Verschmutzung zu 
verwenden. 
 

 

Hinweis! 
Verwenden Sie nur empfohlene Reinigungsmittel von REFLEX. 

 

Manuelle Reinigung 

• Öffnen Sie die Einheit gemäß den angegebenen Demontageprozeduren. 

• Reinigen Sie jede Platte separat hängend oder auf einer flachen Oberfläche liegend, je nach Schweregrad der Verschmutzung. 

 ACHTUNG - Wenn Eisen unter Kraftanwendung an einer Edelstahloberfläche gerieben wird, führt dies zu beschleunigter Rostbildung 
und/oder Korrosion. Verwenden Sie grundsätzliche niemals eine Drahtbürste an den Platten. Wenn der Einsatz einer Bürste 
erforderlich ist, verwenden Sie Bürsten aus Hartplastik oder ähnlichem, die weicher sind und kein Metall enthalten. 

• Achten Sie darauf, die Dichtflächen nicht zu verkratzen, da ansonsten Undichtigkeiten auftreten können. 

• Nach dem Abbürsten ist jede Platte mit sauberem Wasser abzuspülen. 

• Arbeiten Sie mit Hochdruckspülung, um eine wirksamere Reinigung zu erzielen. 

• Die Dichtungen müssen trockengerieben und Feststoffpartikel entfernt werden. 
(Schon ein einzelnes Sandkörnchen kann Undichtigkeiten verursachen, wenn es zwischen einer Platte und einer Dichtung steckt.) 

• Der untere Teil jeder Platte (in der Position wie sie in die Einheit eingehängt ist) sollte sorgfältig inspiziert und gründlich gereinigt 
werden, da dies der Hauptbereich ist, wo sich Feststoffablagerungen meist ansammeln. 
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ACHTUNG  

Sachschaden durch den Einsatz von Reinigungsmitteln 
Reinigungsmittel können die Werkstoffe im Wärmetauscher (z. B. Edelstahl, Kupfer oder Nickel) angreifen und beschädigen. 

• Beachten Sie Sicherheitsvorschriften und Empfehlungen des Reinigungsmittelherstellers. 

• Verwenden Sie bei Edelstahl keine Salzsäure oder Wasser mit einem Chloridgehalt von mehr als 300 ppm. 

• Verwenden Sie bei Titanplatten keine Phosphor- oder Schwefelsäure. 

• Verwenden Sie keine Reinigungslösung mit einer Konzentration von mehr als 4 %, wobei die Temperaturen nicht 60°C 
übersteigen dürfen, sofern nicht anders angegeben. 

 
 

5.3 Empfohlene Reinigungsmittel 
 

Reinigungsmittel – Verkrustung, Verkalkung 
Konzentration max. 4% 
Temperatur max. 60°C 

 

Verkrustung – Verkalkung Ablagerung Reinigungsmittel 

Calciumcarbonat Korrosionsprodukte Salpetersäure 

Calciumsulfat Metalloxide Schwefelsäure 

Silikate 

Schlamm Zitronensäure 

Aluminiumoxid Phosphorsäure 

Kieselalgenartige Organismen und Verfärbungen 
Deren verschiedenfarbige Ausscheidungen 

Komplexbildner (EDTA, NTA) 
Natriumpolyphosphate 

 

Reinigungsmittel – Biologischer Bewuchs, Schleim 
Konzentration max. 4% 
Temperatur max. 60°C 

 

Biologischer Bewuchs, Schleim Reinigungsmittel 

Bakterien Natronlauge 

Nematoden Natriumcarbonat 

Protozoen 
Die Reinigungswirkung kann durch die Zugabe kleiner Mengen von Hypochlorit oder Mitteln zur 
Bildung von Komplexen und Tensiden erheblich gesteigert werden 

 

Reinigungsmittel – Ölreste, Asphalt, Fette  

Ablagerung Reinigungsmittel 

Ölreste 
Asphalt 
Fette 

Paraffinische Lösungsmittel auf Naphtha-Basis (z. B. Kerosin) 

 
Dichtungen aus EPDM quellen in diesen Medien auf. Die Kontaktzeit sollte auf 30 Minuten begrenzt 
werden. 

 

Reinigungsmittel – Dichtungsklebstoff  

Klebstoffreste Reinigungsmittel 

Getrockneter Klebstoff für 
Dichtung 

Methylethylketon (MEK) - Aceton 
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5.4 Abschließende Arbeiten 
 

Nachdem die Wartungsarbeiten am Wärmetauscher abgeschlossen sind, können Sie ihn gemäß den nachfolgenden Spezifikationen 
schließen.  

Um die Arbeiten beim Schließen zu erleichtern, können verschiedene Arten von Werkzeugen, wie hydraulische und pneumatische, 
verwendet werden. Das Festziehen des Plattenpakets wird zunehmend schwieriger, je näher es dem Mindestanzugsabstand kommt, 
daher wird empfohlen, dies mit zunehmendem Widerstand in Intervallen von 30 Minuten zu tun, damit das Plattenpaket sich in dieser 
Zeit etwas setzen kann. 
 

1. Legen Sie die Platten eine nach der anderen in den Rahmen 
ein. Überprüfen Sie dabei jede Dichtungsfläche, damit keine 
Partikel zwischen Platte und Dichtung gelangen können. 
Achten Sie darauf, die Platten in der richtigen Stellung 
einzulegen. Markieren Sie dazu die Platten vor der 
Demontage mit einer Linie. 

2. Nachdem Sie alle Platten zwischen den Rahmen eingelegt 
haben, drücken/schließen Sie die Druckplatte (hinteres 
Rahmenteil), um das dazwischenliegende Plattenpaket zu 
fixieren. 
Überprüfen Sie, dass dabei ein Wabenmuster (wie im Bild 
gezeigt) entsteht, was anzeigt, dass das Plattenpaket richtig 
platziert ist. 

3. Tragen Sie etwas Öl als Schmiermittel auf die 
Spannschrauben und -muttern auf, um die Reibung beim 
Festziehen zu verringern. 

 

 
 

4. Legen Sie zuerst die längeren Schrauben ein und beginnen 
Sie, diese nach dem angegeben Verfahren festzuziehen. 
Ziehen Sie die Schrauben kreuzweise fest, um ein Verziehen 
des Rahmens durch einseitige Kräfte zu vermeiden. 

5. Wenn das Plattenpaket weit genug festgezogen ist, legen Sie 
die kürzeren Schrauben ein, um ein ausgeglichenes 
Anzugsverfahren zu gewährleisten. Achten Sie dabei darauf, 
dass die Differenz entlang des Plattenpakets nach dem 
Wechsel auf die anderen Schrauben nicht mehr als 5 mm 
beträgt. 
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6. Ziehen Sie die Einheit weiter fest, bis der 
Mindestanzugsabstand (A) erreicht ist. 

7. Achten Sie darauf, dass die Enddifferenz entlang des 
Plattenpakets an jedem Abschnitt nicht mehr als 3 mm 
beträgt.  

8. Testen Sie jeden Kreislauf vor der Inbetriebnahme, um 
festzustellen, ob an einem der Abschnitte Undichtigkeiten 
auftreten.  

9. Folgen Sie den Prozeduren zum Anfahren. 
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6 Fehlersuche und Fehlerbehebung 
 

Problem Mögliche Ursache Lösung 

Undichtigkeit  

Am Anschluss zwischen Rahmen und Flansch 

• Gummitüllen überprüfen 
• Flanschdichtung überprüfen 
• O-Ring überprüfen 
• Rohre spannungsfrei verlegen 

Vermischen von warmen und kalten Flüssigkeiten • Platten auf Löcher und/oder Risse überprüfen 

Plattenpaket 
• Montageabstand überprüfen 
• Zustand der Dichtungen überprüfen 
• Dichtungen auf richtige Lage überprüfen 

Druck und Temperatur übersteigt 
Auslegungsparameter 

• Betriebsbedingungen regulieren 

Unzureichende 
Kapazität 

Luft im System 
• Rohrsystem durch Entlüftungsvorrichtungen entlüften 
• Rohrleitungen auf mögliche Lufteinschlüsse überprüfen 

Die Betriebsbedingungen weichen von der 
Spezifikation ab 

• Betriebsbedingungen regulieren 
(Fördermenge, Einlasstemperaturen) 

Der Wärmetauscher ist verschmutzt • Wärmetauscher reinigen 

Die Anschlüsse wurden vertauscht 
• Rohrleitungen neu anschließen (Ein- und 

Auslassanschlüsse wie im Datenblatt anschließen) 

Übermäßiger 
Druckabfall 

Fördermenge größer als Auslegungsdurchlauf • Fördermenge regulieren 

Plattenkanäle sind blockiert  • Spülen/reinigen 

Fehlfunktion der Instrumente • Druckanzeiger überprüfen 

Medium weicht von den Auslegungseigenschaften 
ab 

• Durch Zugabe von Reinigungsmitteln oder 
Frostschutzmitteln kann sich u. U. die Leistung verändern 

Luft im System 
• Rohrsystem entlüften 
• Rohrleitungen auf mögliche Lufteinschlüsse überprüfen 

Einlassanschlüsse sind verstopft 
• CIP durchführen oder Wärmetauscher zum Reinigen der 

Anschlusseingänge öffnen 

Flüssigkeiten 
vermischen sich 

Rohranschlüsse nicht richtig verlegt • Rohrleitungen gemäß Datenblatt ändern 

Sicherstellen, dass die Durchgangsplatten (bei 
Gegenstromanordnung) gemäß 
Plattenanordnungsliste platziert sind 

• Wärmetauscher öffnen und Platten gemäß 
Strömungsanordnungsliste richtig platzieren 

Sicherstellen, dass die Dichtungen am diagonalen 
Bereich bei den Anschlüssen nicht aus der Nut 
herausgerutscht sind 

• Wärmetauscher öffnen und Platte ermitteln, bei der eine 
Dichtung verrutscht ist. 

Risse an den Platten 
• Wärmetauscher öffnen und jede Platte mit 

Farbeindringverfahren prüfen, um den Riss zu finden. 
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Reflex Winkelmann GmbH 
Gersteinstraße 19 

59227 Ahlen, Germany 
 

 +49 (0)2382 7069-0 

 
+49 (0)2382 7069-9546 

  

 www.reflex.de 
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